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Quelle: Anlage 5, Blatt 3 aus Schalltechnischem Gutachten Nr.
Nr. 219 "Luchplatz" der Stadt Dessau-RoBlau, BMH GbR, Garbsen, 05.01.2016

Larmpegelbereiche im Bereich der Fldchen EZL ("Elbezentrum Luchplatz')
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Quelle: Anlage 5, Blatt 4 aus Schalltechnischem Gutachten Nr. 15193 zum Bebauungsplan
Nr. 219 "Luchplatz" der Stadt Dessau-RoBlau, BMH GbR, Garbsen, 05.01.2016
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Kartengrundiage: Liegenschaffskarte ALK
des LVermGeo Sachsen-Anhalf
Gemeinde: Dessau-RoBlau
Gemarkung: RoBlau
Flur: 20
MagBstab: 1:1000
Stond der Planunterlagen (Monat, Jahr): 215
VenvielfGlfigungserlaubnis erteilt
durch dos LVermGeo SA: Dessau-RoBlau
am: 09.02.2016
Aktenzeichen: B22-7001753-2016-7
Topografie: Stadtgrundkarte
der Stadt Dessau-RoBlau, Vermessungsamt

MaBstab: 1:1000
Stand: 2008- 2015

Logebezugssystem:  Lagestatus 489 (ETRS 1989 UTM Zone 32)
Héhenbezugssystem: Hhenstatus 160 [NHN]

Héhenangaben haben lediglich Informationscharakter

Die Ubereinstimmung der vorgelegten Planunterlage mit
den im Liegenschaftskaster nachgewiesenen FlurstUcken
(Grenzen und Bezeichnungen) wird bestatigt.

Dessau-RoBlau, den...........

LVerm Geo

Bestandsangaben nach DIN 18702 (Auszugsweise)

m vorhandene bauliche Anlagen
EI vorhandene FlurstUcksgrenzen

381 Bezeichnung vorhandener Flursticke

Flur20 | Bezeichnung der Flur
E vorhandene Flurgrenzen

ausgewdhlte Punkte der Geltungs-
10-
bereichsgrenze des B-Planes

Koordinaten

Rechtswert Hochwert
722795.95 5753004.35
0 | 722938.88 | 5753125.50
03 | 722805.48 | 5753147.61
722806.14 | 5753154.29

@
147

Planzeichenerklarung (PlanZV)
MaB der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB und § 16 BauNVO)
Grundfléchenzahl

II- 111 Zahl der Vollgeschosse, als Mindest- und HéchstmaB

[0k 73.50m bis 79.00mHEhe baulicher Anlagen in m NHN, als Mindest- undH&chstma,

siehe texil. Festsetzungen
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB und § 23 BauNVO)
[d] abweichende Bauweise, siehe textl. Festsetzungen

Baulinie

Baugrenze

Verkehrsflachen (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB)

StraBenverkehrsfldchen, offentlich

: g siehe textl. Festsetzung
Koordinaten
Rechtswert Hochwert
A 722950.68 5753039.94
B 722954.48 5753041.18
C 722955.26 5753038.80
D 722951.45 5753037.56

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 (1) Nr. 13 BauGB)
——o—o—o— Unfterirdisch

. Elektrizitadt (Nieder- und Mittelspannung)

G Gas

Grinflachen (§9 (1) Nr. 15 BauGB)

Grunfl&che, privat

Geholzstreifen

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20, 25 BauGB)

[oXeXeXoXeNoNoNe .
o Umgrenzung von Fldchen zum Anpflanzen von BGumen, StrGuchern und sonstigen

gOOOOOOO
Bepflanzungen (§ 9 (1) Nr. 25 a BauGB), siehe textl. Festsetzungen

% zu erhaltender Baum
Regelungen fir die Stadterhaltung und fir den Denkmalschutz (§ ? (6) BauGB)

D Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz unterliegen

Teil A

Teil B

Textliche Festsetzungen (BauGB, BauNVO)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 (2), (2a) BauGB)

1.
a)

b)

*

b)

Innerhalb der Fldchen EZL sind nicht groBfl&dchige Einzelhandelsbetriebe mit einer Brutto-
geschossfléche (BGFL) bis zu 1200 m? fUr den Einzelhandel zentrenrelevanter Sortimente
des kurz- und mittelfristigen Bedarfs als Hauptwarensortiment an Endverbraucher zuldssig,
hierunter ein Einzelhandelsbetrieb fur den groBfldchigen Einzelhandel v. g. Sortimente als
Supermarkt, mit einer BruttogeschossfldchengréBe bis zu 2600 m?; hierin eingeschlossen ist
der kleinfldchige Verkauf von Backwaren - einschlieBlich Imbissangebot, Blumen,
ZLeitungen und Zeitschriften. Der Nutzungsumfang fUr Nebensortimente zum Haupt-
warensortfiment gem. Satz 1 darf 10 % der jeweiligen Bruttogeschossfldche nicht Uber-
schreiten.

Abweichend von der Festsetzung Ziff. 1 a) wird der Einzelhandel mit dem Sortiments-
umfang Drogeriewaren als Hauptwarensortiment mit maximal 350 m? Bruttogeschoss-
flache (250 m? Verkaufsfldche) als zuldssig festgesetzt.

Zentrenrelevante Sortimente des kurz- und mittelfristigen Bedarfs:

- Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Reformwaren

- Papier- und Schreibwaren, Schulbedarf, Zeitschriften, Bucher

- Spielwaren und Bastelbedarf, Schnittblumen

- Drogeriewaren, Kosmetika, Pharmazie, SanitGtswaren

- Oberbekleidung, Wasche, Wolle, Kurzwaren/Handarbeiten, Stoffe, sonstige Textilien
- Schuhe, Lederwaren, Kurschnerwaren, Modewaren

- Orthopdadie und Sportartikel (auBer SportgroBgerate, z. B. Fahrrdder)

Quelle: Auszug aus Dessau-RoBlauer Sortimentsliste (Stadtratsbeschluss BV/163/2009/VI-61 v. 10.06.2009)

Zusatzlich zu den v. g. Sortimenten sind optische und hérakustische Erzeugnisse als Haupt-
warensortfiment zuldssig. Ausgeschlossen werden die zentfrenrelevanten Sortimente
Schuhe, Lederbekleidung, Lederwaren, KUrschnerwaren und Modewaren als Haupt-
warensortiment.

Der Einzelhandel mit nicht zentrenrelevanten* Sortimenten an Endverbraucher ist grund-
s@tzlich zul&ssig.

Zentrenrelevante Sortimente des kurz- und mittelfristigen Bedarfs:
siehe textl. Festsetzung Ziff. 6 b)

Gem. § 9 (2) BauGB ist auf der Fldche EZL 2 die Errichtung eines Einzelhandelsbetriebes
gem. textl. Festsetzung Ziff. 1, Satz 1, 2. HS. erst dann zuldssig, wenn der bestehende Super-
markt im Bereich der Fldche EZL 1 dauerhaft aufgegeben wird. Als Folgenutzung auf der
Fldche EZIL 1 werden der nicht groBflachige Einzelhandel gem. textl. Festsetzungen Ziff. 1 -
3 bzw. Nutzungen gem. texil. Festsetzung Ziff. ? bestimmt.

Innerhalb der Fldchen EZL sind Einzelhandelsbetriebe ausschlieBlich im Erdgeschoss zu-
l&ssig.

Abweichend von den Festsetzungen zu Ziff. 1 sind innerhalb der FlGchen EZL Einzel-
handelsbetriebe mit einer Verkaufsfladche je Betrieb bis zu 125 m? BGFL ("Dessau-RoBlauer
Laden") fUr zentrenrelevante Sortimente zuldssig.

Der Begriff "Zentrenrelevante Sortimente" umfasst fUr den vorliegenden Bebauungsplan
den Einzelhandel entsprechender Sortimente der "Dessau-RoBlauer Sortimentsliste” wie
nachfolgend festgesetzt:

- Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Reformwaren

- Papier- und Schreibwaren, Schulbedarf, Zeitschriften, Bucher

- Spielwaren und Bastelbedarf, Schnittblumen

- Drogeriewaren, Kosmetika, Pharmazie, SanitGtswaren

-  Oberbekleidung, Wasche, Wolle, Kurzwaren/Handarbeiten, Stoffe, sonstige Textilien
- Schuhe, Lederbekleidung, Lederwaren, Kirschnerwaren, Modewaren

- Orthopdadie und Sportartikel (auBer Sportgeréte, z. B. Fahrrdder)

- Hausrat, Heimtextilien, Gardinen und Zubehdr, Bettwaren

- Glas, Porzellan, Keramik, Kunstgewerbe, Antiquitdten, Geschenkartikel

- Uhren, Schmuck, Silberwaren

- Fotogerate, Videokameras, Fotowaren, optische und feinmechanische Erzeugnisse
- Musikalienhandel

- Unterhaltungselektronik, Ton- und Bildtrager, Telekommunikationsgerdte

- Elekirokleingeréte (weiBe und braune Ware)

- Personalcomputer, Notebooks, BUro- und Kommunikationstechnik

- Waffen und Jagdbedarf

Quelle: Dessau-RoBlauer Sortimentsliste (Stadfratsbeschluss BV/163/2009/VI-61 v. 10.06.2009)

Abweichend von den Festsetzungen Ziff. 6 a), é b) sind Verkaufseinrichtungen fur zentren-
relevante Sortimente von Gewerbe- oder Handwerksbetrieben, die sich ganz oder feil-
weise an Endverbraucher wenden, wenn die Betriebe eine im Zusammenhang mit einem
Wirtschaftszweig des produzierenden, reparierenden oder installierenden Gewerbes
stehende branchenUbliche Verkaufstatigkeit ausiben und deren Verkaufsfldchen gegen-
Uber der Betriebsfldche deutlich untergeordnet sind, zuldssig.

Sonstige Planzeichen
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i Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende FiGchen (§ 9 (1) Nr. 21BauGB)

F

h:l-

Begunstigte:

Q) Anlieger EZL; Versorgungstrager

) FuBgdnger Allgemeinheit; Anlieger EZL 1, 2, 3; Versorgungstréger

® FuBgdnger Allgemeinheit; Anlieger EZL 1

@ FuBgdnger Allgemeinheit; Versorgungstrager

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (Bezug: Planzeichen nach 15.14 PlanZV)

||
- Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 (7) BauGB)

informelle Darstellungen

EZL "Elbezentrum Luchplatz' mit Nomenklatur 1 - 3, siehe textl. Festsetzungen

Abgrenzung unterschiedlicher Larmpegelbereiche bei freier Schallausbreitung, tags;
S ]

siehe texil. Festsetzung
Quelle: Anlage 5, Blatt 1 aus Schalltechnischen Gutachten Nr. 15193 zum Bebauungsplan Nr. 219
"Luchplatz" der Stadt Dessau-RoBlau

Abgrenzung unterschiedlicher Larmpegelbereiche bei freier Schallausbreitung, nachts;
sieche textl. Festsetzung
Quelle: Anlage 5, Blatt 2 aus Schalltechnischen Gutachten Nr. 15193 zum Bebauungsplan Nr. 219

"Luchplatz" der Stadt Dessau-RoBlau

10.

11.

12.

Abweichend von den Festsetzungen Ziff. 6 a), é b) sind Einzelhandelsbetriebe mit nicht-
zentrenrelevanten Sortimenten, deren branchenibliches zentrenrelevantes Randsortiment
nicht mehr als hdchstens 100 m? der gesamten Verkaufsfldche bzw. 10 % des Hauptwaren-
sorfimentes jedes Betriebes ausmacht, zuldssig.

In den FlGchen mit der Bezeichnung EZL sind Dienstleistungseinrichtungen als Sonstige Ge-
werbebetriebe bzw. Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke
i.S.des§ 6 (2) Nr. 4, 5 BauNVO zul&ssig.

Vergnugungsstatten i. S. des § 6 (2) Nr. 8 BauNVO werden in den Fldchen EIL ausge-
schlossen.

Die Wohnnutzung ist innerhalb der FiGchen mit der Bezeichnung EZL nur ausnahmsweise
zuldssig. Hiervon abweichend ist auf den Fldchen EZL die stGndige Wohnnutzung im Erd-
geschoss ausschlieBlich fur Wohnungen von Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie for
Betriebsinhaber von Gewerbebetrieben ausnahmsweise zuldssig.

Im Bereich der Fldchen EZIL 1 und EZIL 3 ist entsprechend fahrgeometrischem Nachweis
dauerhaft ein mindestens 4,50 m breites Fahrrecht fir PKW zur Erreichbarkeit der Tief-
garagenstellplatze im EZL 1, ausgehend vom Geh- und Fohrrech’r@, zu sichern. Die lichte
Durchfahrtshohe hat im Bereich Uberbaubarer GrundstUcksflachen mindestens 4,00 m zu
betragen.

Samiliche nicht Uberbaubaren GrundstUcksfldchen ohne Nutzungsartenzuordnung im
Plangebiet (Freifldchen) mit unbefestigter Oberfldche sind abseits erforderlicher Wege-
verldufe extensiv zu begrinen. Sie sind mindestens fldichendeckend mit Landschaftsrasen
einzugrinen und je nach Raumangebot mit standortgerechten Gehdlzen gem. Artenliste
zu bepflanzen. Vorhandene vitale Baumbestdnde sind in die Neuanlage zu integrieren.

Hinweis:

Im Bereich der nicht Uberbaubaren GrundstUcksfldchen mit der Bezeichnung EZL sind
erforderliche Zuwegungen fUr Feuerwehrfahrzeuge und Rettungsdienste im aus-
reichenden Umfang zu gewdhrleisten.

MaB der baulichen Nutzung

13.

Die in der Fldche EIL 2 als HochstmaB festgesetzte Hohe baulicher Anlagen darf gem.
§ 16 (6) BauNVO durch folgende Nebenanlagen auf den Baukodrpern, rechtwinklig zur
Dachoberflache, bis zu einer Hohe von 1,20 m Uberschritten werden: Heizungs- und klima-
technische Anlagen, elektrotechnische Anlagen, technische Aggregate.

Bauweise, Uberbaubare Grundsticksflache

14.

15.

16.

17.

Die festgesetzten Baulinien im Bereich der Fldchen EZIL 1 diurfen gem. § 23 (2) Satz 2
BauNVO durch das Vortreten von Kellerlichtsch&chten, Treppen, Vord&chern, sowie Erkern
und Loggien/Balkonen, oberhalb von Erdgeschossen, bis zu 2 m Uberschritten
werden. Die durchgdngige Nutzbarkeit des Gehrechfs ist fUr die v. g. Falle Voraussetzung.

Abweichend von der offenen Bauweise darf gem. § 22 (4) BauNVO in der Fldche EZIL 3
auf die nérdliche und &stliche GrundstUcksgrenze ohne Abstandsfldchen gebaut werden.

Im Bereich der nicht Uberbaubaren GrundstUcksfldchen der Fidchen EZIL 1 mit der
Sicherung des Geh- und Leitungsrechtes @ ist die Errichtung einer baulichen Anlage in
Form einer Wetterschutziberdachung zul&ssig.

Im Bereich der mit A-B-C-D bezeichneten &ffentlichen VerkehrsfiGdche ist die Errichtung
eines Hinweisschildes i. S. eines Firmenwegweisers fur die Gesamtheit der im Elbezentrum
Luchplatz auf den FlGdchen mit der Bezeichnung EZL ansdssigen Firmen, bis zu einer Hohe
von 8 m zul@ssig.

Grunflachen

18.

Die als GI festgesetzte private Grinfldche ist mit Landschaftsrasen und auf mindestens
75 % der Grundfladche mit Gehdlzanpflanzungen gem. Artenliste zu begrinen und dauer-
haft extensiv zu pflegen. Entwicklungsziel ist der Aufbau einer durchgdngigen Gehdlz-
struktur, gebildet aus einer mindestens 4-zeiligen Strauch-Baumhecke. Die Integration von
Retentionsfldchen ist zul&ssig.

Flachen fur Aufschuttungen, Abgrabungen

19.

Im Bereich der FIGdche EZL 2 sind gem. § 9 (1) Nr. 17 BauGB AufschUttungen oberhalb der
gegenuber der Dessauer StraBe natirlich gewachsenen Geldndeoberfldche bis zur Hohe
von 70,50 m NHN zul&ssig. Die Errichtung von Stotzmauern zur Uberbrickung von Gelénde-
sprungen ist in diesem Zuge zuldssig. Die Integration von Bdschungsverldufen ab OK Auf-
schuttung bis auf Hohe Normalgeldnde in angrenzende Grinfldchen sowie nicht Uber-
baubare Grundsticksfldchen im Bereich der Fldche EZL 1 ist zuldssig. Der Oberboden ist
vor Realisierung der AufschUttungen abzuschieben und zum Wiedereinbau zu sichern.

Stellplatze, Garagen, Nebenanlagen

20.

21.

22.

23.

24.

Auf den Grundstucksfldchen EZL sind Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO und Stellpldtze
gem. § 12 BauNVO allgemein zuldssig, sofern sie gegentber 6ffentlichen Verkehrsfldchen
so eingegrunt sind, dass sie der Sicht von diesen Flidchen aus entzogen sind. Der Inhalt
der textl. Festsetzung Ziff. 21 bleibt von Vorstehendem unberihrt.

Uberdachte Stellplatze und Garagen sind mit Ausnahme von gebdudeintegrierten Stell-
platzen im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes unzuldssig.

Stellplatze gem. § 12 BauNVO sind gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB nur mit versickerungsfahiger
Oberflache bei einem Abflusswert von 60% zuldssig. Abstandsfléchen zwischen Stellplatz-
reinhen sind mit standortgerechten Gehdlzen gem. Artenliste zu bepflanzen.

Ein Hervortreten von Uberdachten Stellplatzen gem. § 12 BauNVO und Nebenanlagen
gem. § 14 (1) BauNvVO vor die gegenuber offentlichen Verkehrsfldchen errichteten
Fassadenfluchten der Hauptgebdude ist unzuléssig. Gleiches gilt gegenUber den fur die
Allgemeinheit gesicherten Gehrechten.

Nebenanlagen gem. § 14 (2) BauNVO sind als Anlagen fUr erneuerbare Energien - als
Fotovoltaik- und Solarthermieanlagen - ausschlieBlich im Bereich der Dachflachen der
Hauptgebdude zuldssig.

Umgrenzung der Flachen fir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor
schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes
(§ 2 (1) Nr. 24 und (6) BauGB)

25.

Die Fldchen EZL werden gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB wie folgt eingeschrankt:

Auf den Fldchen EZL sind nur Betriebe und Anlagen mit mischgebietstypischen Emissionen,
die das Wohnen nicht wesentlich stéren, i. S. der st&ddtebaulichen Orientierungswerte nach
Beiblaft 1 zu DIN 18005, zuldssig.

Anlage 2 zur BV/025/2016/111-61

(geandert gemaR Beschluss im Ausschuss fur Bauwesen, Verkehr und Umwelt am 22.03.2016)

Hinweise:

26.

27.

b)

d)

Der Nachweis zur Einhaltung mischgebietstypischer Emissionen ist fUr jedes relevante
Einzelvorhaben entsprechend den Vorgaben der TA-L&rm zu fUhren.

Schallpegelminderungen, die im konkreten Einzelfall durch Abschirmung erreicht werden,
erhdhte Luftabsorptions- und Bodendd&mpfungsmaBe (frequenz- und entfernungsab-
héngige Pegelminderungen sowie die meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2,
Hrsg. Deutsches Institut fir Normung, Beuth Verlag Berlin, Oktober 1999) und/oder zeitliche
Begrenzungen der Emissionen kdnnen bezuglich der maBgebenden Aufpunkte dem Wert
des Emissionspegels zugerechnet werden.

Auf den Fldchen EZL kdnnen die Orientierungswerte fUr Mischgebiete nach Beiblatt 1 zu
DIN 18005 durch Schienen- und StraBenverkehrsgerdusche von den &ffentlichen Verkehrs-
wegen am Tage um bis zu 10 dB(A) und in der Nachtzeit bis zu 18 dB(A) Uberschritten
werden. Zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Schienen-/ StraBenlérm)
werden bauliche SchallschutzmaBnahmen gem. Ziff. 27 festgesetzt. Auf Grundlage der
Regelungen in Abschnitt 5 der DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" ist ein hinreichender
baulicher Schutz gegentber AuBenldrm nachzuweisen. Dabei ist von den in Ziff. 27
genannten und dargestellten Larmpegelbereichen auszugehen. Ein Einzelnachweis auf
der Grundlage der VDI-Richtlinie 2719 ist zul&@ssig. Pegelminderungen durch vorgelagerte
Bauteile oder Gebd&ude durfen bei der Ermittlung des maBgeblichen AuBenldrmpegels in
Ansatz gebracht werden.

FUr entsprechende Nutzungen auf den Fldchen EZL werden zum Schutz vor StraBen- und
Schienenverkehrsldrm gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB passive SchallschutzmaBnahmen fest-
geseftzt:

Gem. DIN 4109* ("Schallschutz im Hochbau") sind auf den Fldchen EZL in Abhdngigkeit von
der Lage der Gebdudeteile vom jewelligen Larmpegelbereich bei Aufenthaltsrdumen in
Wohnungen und BUrordumen sowie Bettenrdumen etc. die folgenden, resultierenden
SchallddmmmaBe der GesamtauBenbauteile einzuhalten:

erforderliches, resultierendes Schallddmmmal
des GesamtauBenbauteils in dB

L&rmpegel-
bereich**

MaBgeblicher AuBen-
lGrmpegel in dB(A)

Aufenthalts-
rdume in Wohn-
ungen o. 4.

BUrorGume 1)
und dhnliches

Bettenrdumen
in Krankenan-
stalten o. &.

Il 61 bis 66
\Y% 66 bis 70 45 dB
\ 71 bis 75 50 dB 45 dB
\ 76 bis 80 2) 50 dB
VI > 80 2) 2)

40 dB 35dB

40 dB

30 dB
35dB
40 dB
45 dB
50 dB

1)  An AuBenbauteile von RGumen, bei denen der eindringende AuBenldrm aufgrund der in den R&dumen
ausgeubten Tatigleiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine
Anforderungen gestellt.

2) Die Anforderungen sind hier aufgrund der értlichen Gegebenheiten festzulegen.

*  Anforderungen an die Luftschallddmmung von AuBenbauteilen (Auszug aus Tab. 8 DIN 4109*)
Beuth-Verlag GmbH, BurggrafenstraBe 6, 10787 Berlin

**  Vorhaben mit Raumen mit einem erhdhten Ruhebedirfnis haben sich an die Larmpegelbereiche bei freier

Schallausbreitung, nachts zu halten. Die BerUcksichtigung vorhandener Bebauung kann in Abhdngigkeit
vom Einzelfall unbenommen bleiben.

Innerhalb der Fldchen EZIL, welche im Ldrmpegelbereichund liegen, sind die Fenster
von Aufenthaltsr@umen von Wohnungen gem. textlicher Festsetzung Ziff. 10 so anzu-
ordnen, dass sie entlang der LuchstraBe nach Westen und entlang der Dessauer StraBe
nach Osten orientiert liegen bzw. in Gebdudeteilen, die dem Innenhof zugewandt sind,
sofern diese von anderen Baukorpern abgeschirmt werden.

FUr Schlafréume und Kinderzimmer ist der Einbau von schallgeddmmten LUftungs-
offnungen oder anderen MaBnahmen (z. B. InnenbelUftung) erforderlich, sofern nicht
durch baulichen MaBnahmen (vorgelagerte Baukdrper usw.) sichergestellt ist, dass vor
den Fenstern der Immissionsrichtwert von 40 dB(A) in der Nachtzeit (22.00 Uhr - 6.00 Uhr)
unterschritten wird.

Soweit z. B. durch vorgelagerte Baukdrper oder andere Hindernisse wirksame Pegel-
minderungen erwartet werden kdnnen, ist im jeweiligen Einzelfall der Nachweis eines aus-
reichenden baulichen Schallschutzes gegen AuBenldrm auf der Grundlage anerkannter
technischer Regelwerke (VDI-27191, 24. BImSchV?) zul&ssig.

2 Vierundzwanzigste Verordnung zur DurchfUhrung des Bundes-Immissionschutzgesetzes
(Verkehrswege-SchallmaBnahmenverordnung-24. BImSchV vom 4. Februar 1997, BGBL |, 1997, Nr. 8)

Artenliste

Stréucher:

Acer campestre
Carpinus betulus
Coryllus avellana
Cornus mas
Cornus sanguinea
Rosa spec.
Rubus idaeus
Rubus nigrum
Salix caprea
Salix fragilis

Salix viminalis
Sambucus nigra
Viburnum opulus

Bdume:

Acer platanoides
Carpinus betulus
Fraxinus excelsior
Malus sylvestris
Malus floribunda
Prunus mahaleb
Prunus Accoladée
Prunus padus Tiefurt

Feldahorn
Hainbuche
Haselstrauch
Hartriegel

Roter Hartriegel
Wildrosenarten
Himbeere

Schwarze Johannisbeere
Salweide
Bruchweide
Korbweide
Schwarzer Holunder
Schneeball

Spitzahorn
Hainbuche
Gemeine Esche
Wildapfel
Zierapfel
Weichselkirsche
FrOhe Zierkirsche
Schmale Trauben-
Kirsche

Pyrus calleryana Stadtbirne
Chanfticleer

Pyrus pyraster
Quercus petraea
Quercus robur
Salix alba

Sorbus aucuparia
Sorbus infermedia
Tilia cordata

Tilia platyphyllos

Wildbirne
Trauben-Eiche
Stieleiche
Silberweide
Eberesche
Mehlbeere
Winterlinde
Sommerlinde

Rechtsgrundiagen der Bebauungsplanung

- Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414),
zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBI. | S. 1722)

- Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundsticke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt
gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI. | S. 1548)

- Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58), zuletzt gedndert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. I S. 1509)

- Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) in der Fassung
vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt gedndert durch Artikel 320 der Verordnung vom
31.08.2015 (BGBI. 1 S. 1474)

- Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG),
vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt gedndert durch Artikel 421 der Verordnung vom
31.08.2016 (BGBI. | S. 1474)

- Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigung, Ge-
réusch, Erschitterungen und d&hnliche Vorgdnge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBI. | S. 1274), zuletzt ge-
andert durch Artikel 76 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBI. | S. 1474)

- Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung
(neugefasst) vom 10.09.2013 (GVBI. LSA S. 440), zuletzt gedndert durch Artikel 13 des
Gesetzes vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288, 341)

- Wassergesetz fur das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 16.03.2011 (GVBI. LSA 2011,
S.492), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18.12.2015 (GVBI. LSA S. 659)

- Verordnung Uber den Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt (LEP 2010
LSA) vom 16.02.2011, in Kraft seit 12.03.2011 (GVBI. LSA Nr. 2011, S. 160)

- Regionaler Entwicklungsplan fUr die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg vom
07.10.2005, in Kraft seit dem 24.12.2006

Buro fur Stadtplanung

Dr.-Ing. W. Schwerdt GbR

Humperdinckstralle 16
06844 Dessau-Rollau

Tel. (03 40) 61 37 07 / Fax. (03 40) 61 74 21
E-Mail: bfs-dessau@dr-schwerdt.de
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Auszug aus dem amtlichen Stadtplan, Herausgeber: Stadt Dessau-Rol3lau, Vermessungsamt

STADT DESSAU-ROSSLAU

Bebauungsplan Nr. 219
"Luchplatz"

Entwurf
Verfahren gem. § 3 (2)i. V. m. § 4 (2) BauGB
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Anlage 2 zur BV/025/2016/III-61
(geändert gemäß Beschluss im Ausschuss für Bauwesen, Verkehr und Umwelt am 22.03.2016)




